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EIN ZUFRIEDENES LEBEN 

Glück vergeht – Zufriedenheit bleibt 
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1. Prolog 
 

Wir Menschen sind Teil der Natur und Teil einer fortlaufenden Geschichte. Der Wert 
unseres Lebens misst sich nicht an seiner Dauer oder unseren Genen. Er liegt darin, 
wie wir uns entwickeln und was wir durch unsere Taten in der Welt bewirken. 

Viele jagen dem Glück hinterher, immer auf der Suche nach dem nächsten Kick, dem 
größeren Erfolg, dem intensiveren Erlebnis. Doch Glück ist kein Ziel, sondern nur ein 
kurzer Moment. 

Glück ist wie ein Funke – hell, aber flüchtig. Zufriedenheit dagegen bleibt.  

In einer Welt voller Tempo und Vergleich brauchen wir den Blick nach innen und auf 
das, was wirklich Bestand hat. Sinn und Erfüllung entstehen, wenn wir wirken, 
wachsen und unserem Beitrag mit anderen verbinden. 

Das Ziel: Ein zufriedenes Leben, das uns sicher trägt. 

 

2. Das Lebensdreieck 
 

Ein Leben, das uns sicher trägt, basiert auf drei Kräften: Sinn, Erfüllung und 
Zufriedenheit.  

Sinn finden wir nicht in wohlklingenden Worten oder äußeren Erfolgen, sondern in 
der einzigartigen Kombination aus Fähigkeiten und Begabungen, die jeder Mensch in 
sich trägt. Diese Potenziale sind weder beliebig noch zufällig – sie sind unser 
bedeutsamer Beitrag zur Weiterentwicklung des größeren Ganzen. 

Sinn wächst aus uns selbst – nicht aus der Suche im Außen. Er wird erlebbar, wenn 
wir unsere Potenziale erkennen, einsetzen und spüren, dass sie etwas bewirken. 

Wir erleben Sinn zum Beispiel, wenn wir unsere Fähigkeiten einsetzen, um anderen 
zu helfen oder etwas zu gestalten, das Bestand hat – eine Tätigkeit, ein Projekt oder 
ein Beitrag, der Wirkung zeigt. 

Wer seine Erfahrung einbringt, Mut macht oder Orientierung schenkt, spürt, wie Sinn 
entsteht – aus der Verbindung von Können und Wirken. 
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Erfüllung erleben wir, wenn unsere Taten Wirkung zeigen – wenn das, was wir 
beitragen, Resonanz findet und andere stärkt. Sie entsteht nicht im Stillstand oder im 
bloßen Konsum, sondern im Gestalten, Lernen und Wachsen. 

Erfüllung ist gelebter Sinn in Bewegung. 

Wenn sich Sinn und Erfüllung verbinden, entsteht Zufriedenheit – sie gibt unserem 
Leben Stabilität, innere Ruhe und Richtung. Zufriedenheit ist kein Zufall. Sie wächst 
dort, wo wir unsere Fähigkeiten sinnvoll einsetzen, uns entfalten und mit der Welt in 
Verbindung bleiben. 

Gemeinsam bilden Sinn, Erfüllung und Zufriedenheit das Lebensdreieck – drei 
Seiten, die sich gegenseitig stützen und gemeinsam Halt schenken. 

 
Abbildung: Lebensdreieck 

Gerade in Zeiten von Unsicherheit und Veränderung lädt dieses Modell dazu ein, den 
Blick zu verändern: weg vom Haben, hin zum Wirken.  
Weg von der Frage „Was bekomme ich vom Leben?“ hin zu „Was bringe ich ein?“.   
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Es erinnert uns daran, dass ein tragfähiges Leben nicht aus Besitz oder Vergleich 
entsteht, sondern aus der bewussten Verbindung von Sinn, Erfüllung und 
Zufriedenheit. 

Leitsätze: 

  1. Sinn wächst aus unserem Denken und Handeln. 

  2.  Erfüllung erleben wir durch unser sinnvolles Wirken. 

  3. Zufriedenheit entsteht, wenn Sinn und Erfüllung sich verbinden. 

 

3. Die Metaphern: Haus und Fluss 
 

Was im Lebensdreieck als Prinzip sichtbar wird, findet in den Bildern vom Haus des 
Lebens und vom Lebensfluss seine Gestalt. 

Bilder helfen uns, Erkenntnisse zu verinnerlichen und Zusammenhänge zu erkennen. 
Das Haus des Lebens steht für Stabilität, Struktur und innere Ordnung – es zeigt, 
was uns trägt. Der Lebensfluss erinnert uns an Bewegung, Wandel und 
Verbundenheit – er zeigt, was uns verbindet. 

Gemeinsam vertiefen sie das, was das Lebensdreieck beschreibt: ein Leben, das 
zugleich fest verwurzelt und im Fluss bleibt. 

Das Haus des Lebens 

Ein Haus gibt uns Schutz, Orientierung und einen Ort, an dem wir uns zu Hause 
fühlen. Auch unser Leben kann genauso ein solches Haus sein – gebaut auf Sinn, 
getragen von Erfüllung, vollendet durch Zufriedenheit. 

Das Fundament, das alles trägt, ist der Sinn. Ohne Sinn fehlt die Stabilität. Er 
verbindet uns mit dem, was größer ist als wir selbst, und gibt unserem Tun Richtung. 

Die Mauern sind die Erfüllung. Sie geben Form und Halt. Unsere Arbeit, 
Beziehungen, Gesundheit und unser Beitrag zur Gemeinschaft – sie alle sind 
Bausteine dieser Mauern. In ihnen zeigt sich, wie wir leben, was uns trägt und was 
wir weitergeben. 
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Das Dach schließlich ist die Zufriedenheit. Es schenkt Schutz, Geborgenheit und 
Vollendung. Wenn Sinn und Erfüllung sich verbinden, schließt sich der Kreis – das 
Haus wird bewohnbar. 

 

 
Abbildung: Haus des Lebens 

Wer sein Haus des Lebens aufbauen möchte, darf sich fragen: 

• Was ist das Fundament, das mein Leben trägt? 

• Welche Mauern geben mir Halt? 

• Und was schützt und vollendet mein Haus? 

Erst wenn alle Teile miteinander verbunden sind, entsteht ein Zuhause, das Bestand 
hat – sicher, stabil und lebendig. 
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Doch jedes Haus steht in einer Landschaft. Es ist kein isolierter Ort, sondern Teil 
eines größeren Ganzen – verbunden mit anderen Häusern, Wegen und Flüssen. 

Damit führt uns das Haus des Lebens weiter zum nächsten Bild: dem Lebensfluss – 
der Bewegung, die alles verbindet und erneuert. 

Der Lebensfluss 

Ein Fluss verändert sich ständig. Er sucht neue Wege, nimmt Zuflüsse auf, verbindet 
Landschaften und schenkt Leben. So wie ein Fluss nicht stehen bleibt, ist auch unser 
Leben in ständiger Bewegung. 

Wir sind Teil dieses Flusses – jeder mit einer eigenen Quelle, einem eigenen Verlauf 
und einer eigenen Richtung. Unsere Fähigkeiten, Erfahrungen und Begabungen sind 
wie Zuflüsse, die das Ganze nähren. Wenn wir sie einbringen, wächst der Strom. 

 
Abbildung: Lebensfluss 
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Jeder Beitrag zählt. Kein Wasser ist überflüssig, kein Zufluss bedeutungslos. Auch 
ein kleiner Bach kann den Lauf des großen Stromes verändern. So wirkt jeder 
Mensch – durch das, was er gibt, teilt oder lebt – an der Weiterentwicklung des 
Ganzen mit. 

Wir erleben Sinn, wenn unser Wasser in Bewegung bleibt, wenn wir unsere 
Potenziale einbringen und teilen: in unseren Familien, in unserer Arbeit, in unserer 
Gemeinschaft.  

Der Lebensfluss erinnert uns daran, dass Verbundenheit kein Zustand ist, sondern 
ein fortwährender Prozess – ein Geben und Nehmen, ein Mitfließen und Gestalten. 
Viele einzigartige Zuflüsse bilden gemeinsam einen kraftvollen Strom. 

In diesem Fließen finden wir Erfüllung. Wir spüren, dass wir Teil eines größeren 
Stroms sind, der uns trägt, wandelt und erneuert. Aus persönlicher Entwicklung 
erwächst gemeinsame Entwicklung. 

Der Lebensfluss lehrt uns: 

• Bewegung ist Leben. 

• Geben ist Verbundenheit. 

• Und Zufriedenheit entsteht, wenn wir im Fluss bleiben – bewusst, ruhig und 
offen für das, was kommt. 

 

 

4. Fazit und Appell 
 

Glück vergeht – Zufriedenheit bleibt.  

Ein zufriedenes Leben entsteht nicht durch Zufall, sondern durch bewusste Haltung. 
Es wächst, wenn wir uns auf unsere Potenziale und Fähigkeiten besinnen – wenn 
wir erkennen, was uns verbindet und was wir beitragen können. 

Sinn finden wir, wenn wir das, was in uns liegt, lebendig werden lassen. Erfüllung 
entsteht, wenn dieses Wirken uns und anderen zugutekommt. Und Zufriedenheit 
wächst, wenn beides miteinander verbunden ist – in uns, in unserem Alltag, in 
unseren Beziehungen. 
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Lasst uns die Energie nicht auf das lenken, was fehlt, sondern auf das, was wahrhaft 
wirkt. Nicht auf das, was wir bekommen, sondern auf das, was wir geben können. 
Nicht auf das, was uns trennt, sondern auf das, was uns verbindet. 

Zufriedenheit ist kein Zustand, sondern wächst aus einer inneren Haltung. Sie 
beginnt dort, wo wir mit uns selbst im Reinen sind – und sie breitet sich aus, wenn 
wir mit anderen in Verbindung bleiben. 

Wenn wir so leben, entsteht ein zufriedenes Leben, das uns sicher trägt – ruhig, 
wirksam und beständig. 

Glück vergeht – Zufriedenheit bleibt.  
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Das Lebensdreieck auf einen Blick 
 

Sinn 

wächst aus unserem Denken und Handeln. 

Er entsteht, wenn wir unsere Potenziale erkennen, einsetzen und spüren, 
dass sie etwas bewirken. 

Sinn verbindet uns mit dem, was größer ist als wir selbst. 

Erfüllung 

erleben wir, wenn unser Tun Resonanz findet und andere stärkt. 

Sie entsteht im Gestalten, Lernen und Wachsen. 

Erfüllung ist gelebter Sinn in Bewegung. 

Zufriedenheit 

wächst, wenn Sinn und Erfüllung sich verbinden. 

Sie schenkt Stabilität, Ruhe und Richtung – das Gefühl, getragen zu sein. 

 

 

„Ein tragfähiges Leben entsteht aus der bewussten Verbindung von 
Sinn, Erfüllung und Zufriedenheit.“ 

 

 

Dieses Dreieck ist kein Ziel, sondern ein Weg – ein stiller 
Kompass für ein Leben, das uns sicher trägt. 


